
A n f I" a g e 

der Abgeordneten Dr. llALDER, Dr. BM,SE'r'rI, HEGENSDUHGER :·j1i.:~ f 
. (C-\ und Genossen 

an den Herrn Bundesminister für soziale Ver'Hl1tung 

betreffend Versicherungsschutz fUr Mitglieder der Frei­

willigen Feuerwehren. 

Durch die 9.Novel1o zum ASVG. ist. der UnLallversicherungsschutz 

fUr Feuerwehrmännor bei Ausübung ihrer Pflichten gegeben. 

Es handoJ.te sich dabei um Ed.ne Ausdehnung des dem Fouorwehr­

Illann auf Grund seiner so:n::;tigen Tätj.gh:eit zukommenden Unfall­

schut~Ges auf Unfälle im Feuerwehrdienst . 

In der Praxis hat diese Regelung zu höchst unbefriedigenden 

Ungerechtigkoiten geführt. Wohl ist der Verstcherungsschutz 

für alle gegeben, das Leistungsrecht hingegen erscheint für 

selbständige Gewerbetreibende und Bauern höehst unzureichend 

und läßt das mit dem Einsatz in der Freiwilligen Feuerwehr 

verbundene Risiko völlig unberUcksichtigt. 

Eine derartige Uintanstellung der in der Freiwilligen Feuerwehr 

außerordentlich zahlreich vertretenen Helfer der selbständig 

Wirtschafts treibenden und der Landwirtschaft gegenübor Mit­

gliedern der Freiwilligen Feuerwehren aus dem Bereich un­

selbständig Erwerbstätiger :w::XN.NX~Rxx}H&n±. wider.s:pricht nicht 

nur jedem Gelnechtigkei tsslnn - sind doch 0Gcfahr, Leistung 

und Risiko fUr alle gleich - sondern untergräbt auch Einsatz­

bereitschaft und Einsatzwille fUr den Dienst in den Frei-

willigen Feuerwehren. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an don 

Herrn Bundesminister fUr soziale Verwaltung die 

A n fra g e : 

J) Bestehen solche Ungleichheitenü1 der Leistung EI.us der 

Unfallv8rsicherung fUr Bauern und Hirtschaftstreibende ün 

Vergleich zu unselbständig Erwerbstätigen ? 

2) l'/elche i':al'lluhmen \,'CrdGll S:ie (~rgrni:re.nf um eine Glo:Lch:-·· 

stellung :J.'iiJ.' alle F'cl1(n:"·.'(JilrC1.r12;ch(jrj.I~;(ln lJoj UnLiJlcn oder 

'rod 1m FCll(;l'\vcllrein::;a"Lz dUl'chzuIührcn. ? 
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